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Halle Mittwoch den 19 September

Jm Weſten ſtarkes FArtilleriefeuer
Die Ausſagen iriſcher Gardiſten

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Bei der flandriſchen Armee 15 September

Bei einem unſerer letzten erfolgreichen Gegenſtöße gegen
die erlahmende eng che Flandernoffenſive fiel eine beträcht
liche Anzahl von Angehörigen einer iriſchen Gardekompagnie
Offiziere und Mannſchaften als Gefangene in unſere Hand
Dieſe Männer die einen hervorragend guten militäriſchen
Eindruck machen hatten ſich ſehr tapfer geſchlagen aber nach
dem ſie gefangen worden waren ſagten ſie mit großer Frei
mütigkeit und Wahrheitsliebe aus im Gegenſatze zu der
Mehrzahl der engliſchen Gefangenen denn die engliſchen
Soldaten haben alle genaue Anweiſungen wie ſie ſich im
Falle der Gefangennahme zu verhalten und was ſie zu ver
ſchweigen haben Wenn man beſtätigt wiſſen will wo unſere
Kriegführung England am empfindlichſten trifft ſo braucht
man nur zu beachten bei welchen Fragen die engliſchen Ge
ſangenen ſtutzen und verlegen ihren Wortfluß unterbrechen
Auch der mitteilſamſte Tommy wird recht ſchweigſam wenn
die Rede auf den Mangel und die Teuerung in England die
Wirkung des UBoot Krieges und unſerer Luftangriffe auf
engliſche Häfen und Feſtungen den Erfolg unſerer Artillerie

chießung und die Folgen unſerer Gasgegenwehr kommt
Der Jre dagegen ſagt offen hinaus daß dieſer engliſche Krieg
nicht Jrlands Krieg ſei

Bei Beginn des Krieges hat es das liſtige England ver
nden den Jren vorzuſpiegeln daß ſie ſich durch genügende

önnten Das cherregenke Jrenvolk hat dieſen Ver
ſprechungen mißtrauiſch gegenübergeſtanden bis ſich iriſche
Führer wie Redmond für die Verwirklichung der engliſchen
uſagen auf Home Rule uſw mit ihrer Perſönlichkeit ver

bürgten Zu dieſer Angabe iſt hervorzuheben daß der Kom
pagnieführer der gefangenen iriſchen Gardiſten ſelbſt ein
Redmond ein Sohn des Abgeordneten John Redmond und
wie ſein Vater Mitglied des Parlamentes iſt ein Bruder
des gefallenen Redmond Bald genug erkannten aber die
Jren daß England gar nicht daran dachte ſeine Ver
ſprechungen zu verwirklichen und daß ſie ihr Blut wieder
einmal umſonſt für England vergoſſen Die Stellung der
iriſchen Führer die ſich von der engliſchen Regierung hatten
betören laſſen wurde infolgedeſſen ſehr ſchwierig Den Eng
ländern hätte es wenig Kopfzerbrechen gemacht daß ehren
werte iriſche Volksführer durch ihre Leichtgläubigkeit gegen
über engliſchen Kabinettsverſprechungen bei ihrer Gefolg
ſchaft in Verruf kamen Dagegen empfanden ſie es als ſehr
peinlich daß plötzlich der iriſche Rekrutenerſatz zu ſtocken be
gann da ſie die Zwangsaushebung in Jrland nicht einführen
konnten ohne mitten im Kriege gegen Deutſchland blutige
Auſſtände und den offenen Bürgerkrieg in Jrland zu ent
feſſeln So halfen ſich die Engländer mit einem echt eng
liſchen ihrer ganzen Politik würdigen Bruch der verbrieften
ſtaatsbürgerlichen Rechte der Jrländer Jeder Jre der mehr
als drei Monate außerhalb ſeines engſten Heimatslandes in
England oder Schottland wohnte wurde zwangsweiſe als
Engländer erklärt und zum Heeresdienſte gepreßt Der ein
zelne von ſeinem Volksverbande losgelöſte iriſche Arbeiter
oder Angeſtellte war gegen dieſe Vergewaltigung machtlos
und ehe ſeine Proteſte die mindeſte Wirkung zeitigen konnten
war er ſchon zwangsweiſe als Soldat eingekleidet und be
fand ſich fern vom hen Erin bei einer engliſchen Erſatz
abteilung auf engliſchem Voden ſtrenger gehalten als ein
engliſcher Gefangener in Deutſchland unter allem Zwange
den das für die Freiheit der kleinen Völker kämpfende Eng
land anwendet um ſeinen Hilfsvölkern die Luſt am Auf
mucken zu benehmen unter den Blutgeſetzen zur Erhaltung
der Diſziplin und der Unterdrückung der freien Meinung
unter ſchärfſter Zenſur aller Briefe und Bedrohung jeder
offenen Aeußerung Die Folge war eine tiefe Nieder
gedrücktheit der Stimmung in Jrland wo man ſowieſo nie
an einen engliſchen Sieg geglaubt hat noch Grund hatte
ihn zu wünſchen
Heute iſt die Lage ſo daß faſt ausnahmslos jeder katho
liſche Jre ein Anhänger der Sinn Feinerbewegung iſt die
während des Krieges ungeheuer an Mitgliederzahl gewonnen
hat Die Engländer befürchten den Ausbruch von iriſchen
Aufſtänden und haben zur Aufrechterhaltung der Ordnung
in Jrland ſchottiſche Regimenter aufgeboten angeblich weil
zwiſchen Jren und Schotten ein alter unüberbrückbarer natio
naler Haß klafft Jn Dodlin kampieren ſchottiſche Be
drohungsbataillone ſcharf bewaffnet und mit aufgefahrenenad itengewehren auf den öffentlichen Plätzen und in den

Parks in ZJeltlagern Die bedauernswerten Jren die unter
engliſcher Fahne ſtehen ſeien doppelte Märtyrer geworden
An der Front werden ſie von den Engländern als unzuver
läſſige Elemente behandelt die ein Jntereſſe am Siege Eng
lands haben kommen ſie aber als Urlauber in die Heimat
ſo müſſen ſie empfinden daß es ſehr peinlich für einen Jr
länder iſt bei der gegenwärtigen Stimmung in Jrland in
engliſcher Uniform geſehen zu werden Viele nationalbewußte

gung am Kriege die bürgerliche en inmnien um die man o oft geprellt hat e mpfen

Jrländer wenden ſich deutlich von dem iriſchen
wie von einem Renegaten ab Nur die Verſtändioeren halten

Berlin 18 Sept Jn Flandern ſetzten die Engländer
die Taktik ſtarker Feuerüberfälle ohne anſchließende Jnfan
teriegktionen fort Am 17 Sept folgte nun dem Trommel
feuer auf die deutſchen Stellungen im Herenthage Walde ein
Jnfanterieangriff der im Gegenſtoß abgewieſen wurde Auch
am 18 September ließen die Engländer dem um 6 Uhr mor
gens im Ypernbogen ſchlagartig einſetzenden ſtärkſten Trom
melfeuer keinen Jnfanterieangriff folgen

Die Fliegertätigkeit war beiderſeits rege Ein vor Oſt
ende kreuzendes engliſches Seeflugzeug wurde durch Ar
tilleriefeuer brennend zum Abſturz gebracht

Jm Artois und bei St Quentin war die Feuertätigkeit
zeitweiſe lebhaft Auch an der franzöſiſchen Front verlief
der Tag ohne bedeutſame Ereigniſſe es kam lediglich zu Pa
trouillen Unternehmungen und Vorfeldgefechten

An der Aisnefront wurden Gefangene eingebracht Fran
zöſiſche Patrouillen wurden nördlich Prosnes und in den
Argonnen durch Handgranaten vertrieben Ein franzöſiſcher
Vorſtoß in Stärke von mehreren Kompagnien aus dem
Foſſeswald auf dem öſtlichen Maasufer ſcheiterte völlig Vei
dem deutſchen Stoßtrupp Unternehmen weſtlich Aprésmont
wurden außer 20 Eefangenen noch zahlreiche Grabenwaffen
eingebracht

An der Oſtfront war außer Artilleriefeuer und Pa
trouillengefechten die Kampftätigkeit nur weſtlich des Sereth
rege Bei Varnita griffen die Rumänen mehrere Male ver
geblich an Der erſte Angriff brach um 4 Uhr nachmittags
im deutſchen Abwehrfeuer blutig zuſammen Gegen Abend
griffen die Rumänen an der gleichen Stelle noch zweimal
hintereinander ohne beſſeren Erfolg an Auch nördlich

in ſchwächerer ruſſo rumäniſcher AngriffMuncelul ſcheiterte ei

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Hochfläche von Bainſizza wurden vereinzelte

nach ſtarker Artillerievorbereitung unternommene feindliche
Vorſtöße abgewieſen

Vom öſtlichen und ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze iſt nichts
zu melden

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 18 September abends Amtlich
Jn Flandern ſtarker Artilleriekampf öſtlich und ſüdöſt

lich von Ypern Vor Verdun nachmittags auflebende Ge
fechtstätigkeit ſüdöſtlich der Maas

Vom Oſten nichts Neues

e e caLetzte Depeſchen
Streſemann über günſtigere Friedensausſichten

e B Kaſſel 18 September Jn einer vom national
liberalen Verein einberufenen Verſammlung nahm Der
Reichstagsabgeordnete Dr Streſemann zu den Ausſührungen
Stellung die der Abg Erzberger in Biberach über die Frie
densausſichten gemacht hat Er betonte wie die Voſſ Jtg
meldet daß man von einem effiziellen engliſchen Friedens
angebsot ſelbſtverſtändlich nicht ſprechen könne Was man
ſagen könne ſei daß heute eine diplomatiſche Atmoſphäre ge
ſchaffen ſei die es ermögliche daß die feindlichen Mächte
gruppen heute bereit wären Vorſchläge von unpar
teiiſcher Seite über die Grundlage des künftigen Frievens
ernſthaft zu erwägen

Jn Wirklichkeit ſei die Srundlage des Friedens ge
geben durch drei Faktoren Einmal durch die nicht mehr weg
zuleugnende entſcheidende Wirkung des unbeſchränkten

Boot Krieges auf die wirtſchaftlichen Verhältniſſe
Englands 2 durch den militäriſchen finan
ziellen und wirtſchaftlichen Zuſammen
vruch Rußlands und vor allem durch die von allen
Seiten der Entente kürzlich auch in dem franzöſiſchen Re
gierungsblatt zugeſtandene Unmöglichkeit die Mittelmächte
militäriſch niederzuringen oder auch
eroberten Gebieten zurückzudrängen

Kornilows Verhaftung
WTB Petersburg 18 September Feuter Aus

Fr Wien 18 Sept Amtlich wird verlautbart

nur aus den von ihnen

es ihren uniformierten Landsleuten zugute daß viele von
ihnen glaubten ſich für die Befreiung Jrlands zu opfern
als ſie bei Beginn des Krieges engliſche Dienſte nahmen
und daß die übrigen ſpäter mit Zwangsmitteln in die Uni
form geſteckt wurden die in Jrland immer wie ein rotes
Tuch auf den Stier gewirkt hat

Mit Hohn ſprechen die verſtändigeren und gebildeten
Jxen von der engliſchen Heuchelei welche die FranzöſierungLkſaß Lothringens und die Befreiung Belgiens als Kriegs
giele aufſtelle Elſaß und Lothringen ſeien doch alte immer
dem Blute und Geiſte nach deutſche Provinzen geweſen Wenn
England ihre Loslöſung vom Mutterlande fordere ſo müſſe
Deutſchland auf der Friedenskonferenz mit viel mehr Recht
die Errichtung einer iriſchen Republik und die Neutraliſie
rung Schottlands fordern Flandern aber ſei ein ſo nieder
deutſches Land daß trotz des h d rer in e riſchen Armee innerlich zu Deutſchland hielten wie ſie ſelb

hätten Jedenfalls ſähen ſie als kleines Volk daß
Deutſchland viel mehr Anrecht auf die ſtammverwandten
Vlamen habe als England je auf Schottland beſeſſen haße
und daß die Wallonen Deutſchland viel näher ſtänden als
die Jren jemals zu dem ihnen verhaßten England kommen

könnten KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Friedensſehnſucht
c B Lugano 18 September Die halbamtliche römiſch

Tribuna ſchreibt Der militäriſche Zuſammenbruch Ruß
lands verſtärkt in allen Entente Ländern die Sehnſucht nach
dem Frieden Die Entente ſei viel zu groß und unbeſiegbar

als daß ſie ſich etwas vergeben würde wenn ſie mit der
Feinden über die Friedensbedingungen verhandele

v

Die Turiner Unruhen
e B Lugano 18 September Ein noch vor der

Grenzſperre aus Turin zurückgekehrter Schweizer erzählt
daß die dortigen blutigen Unruhen durch einen Ausſtand
der Arbeiter der Fiat Werke eingeleitet wurden Als die
Forderung auf Lohnerhöhung nicht bewilligt wurde er
klärten ſich andere Arbeiter mit ihnen ſolidariſch Ein Zug
von 80 000 Arbeitern bewegte ſich durch die Stadi
mit dem Rufe Hoch der Friede Gebt uns Brot
Dieſer letzte Ausruf bezog ſich auf den ſeit einigen Tagen
herrſchenden völligen Brotmangel der die Erbitterung all
gemein verſtärkte Es wurden von den Behörden Truppen
aufgeboten die mit Steinwürfen empfangen wurden Nun
mehr erhielten ſie Befehl zu ſchießen weigerten ſich aber
dieſem Befehl zu gehorchen Infolgedeſſen wurde zu der
Maſchinengewehren Carabinieri kommandiert und Artillerie
herbeigeſchafft deren Mannſchaft ſich williger zeigte Es
entſpannen ſich heftige Straßenkämpfe Die Zahl
der Toten wird auf etwa 500 die der Verwunde
ten auf mehr als 1000 geſchätzt

Jswolſki ber eine angebliche Neußerung
des Kaiſers zur Frage ElſaßLothringens

e B Kopenhagen 17 Sept Jn dem Interview dos
der Pariſer Korreſpondent der Berlingſke Tidende über
mittelt hat ſagte Exbotſchafter Jswolſki u a noch folgendes
Jn dem SGeſpräche des Kaiſers Wilhelm mit mir war es

dem Kaiſer ſehr darum zu tun mir die Notwendigkeit einer
Allianz zwiſchen Rußland und Deutſchland und Frankreich
gegen England klarzumg Der Kaiſer meinte daß eine
ſolche Allianz einer britiſchen Vorherrſchuft vorbeugen und
damit eine Sicherheit für den Weltfrieden bieten würde
Darauf erwiderte Jswolſki daß ihm die Durchführung eines
ſolchen Plans im Hinblick auf die elſaß lothringiſche Frage
unmöglich erſcheine Der Kaiſer antwortete wörtlich Die
Frage Elſaß Lothringens iſt geordnet Jnder Marokko Affäre habe ich Frankreich den Handſchuh
hiugeworfen und Frankreich hat ihn nicht aufge
nommen Frankreich hat alſo abgelehnt mit mir

Mohilew wird telegraphnert daß Kornilsw mit 23 Cene zu kämpfen folglich exiſtiert die elſaß loth
ralen und Offizieren durch den Seneralſtabschef Alexejew
verhaſtet und in einem Hotel das ſehr ſtreng bewatht wird
interniert worden iſt Das Verhör Kornilows wird heute
beendet werden Die Garniſon von Mohilew erklärte dem
Regierungskommiſſar daß ſie an der Rebellion nicht teil
genommen habe und bat wieder an die Front vder nach
Saloniki geſchickt zu werden

WTB Amnſterdam 18 September Rach einem
hieſigen Blatt melden die Times aus Petersburg Am
Donnerstag wurden alle Truppen Kornilows an die Front
geſchickt Die verhafteten Generale Denikin Erdelli und
Markomw ſind nach Petersvurg gebracht

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
vertrag die Frage als geordnetfür eine deuen rege

ringiſche Frage zwiſchen uns nicht mehrDann ſetzte der Kaiſer auseinander daß man Frankreich ſo
zuſagen zwingen müſſe ſich einer deutſch ruſſiſchen
Allianz anzuſchließen

Daß Jswolſki hier wieder einmal gelogen hat iſt offen
ſichtlich Eine elſaß lothringiſche Frage exiſtierte ſtaats
rechtlich für Deutſchland nicht Der Frankfurter Frieden
war bindend und der Kaiſer hatte es alſo gar nicht nötig
Frankreich den Handſchuh hinzuwerfen um feſtzuſtellen
daß ElſaßLothringen deutſcher Beſitz iſt Richtig dürfte nur
ſein daß der Kaiſer im Hinblick auf den geltenden Staots

ichnet und daß es ch
lliang einſetzte
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die Kriegskoſten unſerer Feinde
Von Prof Dr Willi Prion Berlin

4 England
Schluß

Der nkt der englichen Lerlegenbeiten z
ebenſo wie bei Frankreich in den ungen ans Ausmit el d rinrerſchiede daß ſ9 ngland nicht wie

gen Länder an eine andere Geldinſtanz anlehnen
kann wenigſtens dies nicht bis vor kurzem konnte

England muß für Kriegslieferungen aller Art für
Lebensmittel und t gewaltige Summen ans Aus
land vor allem an Amerika zahlen Die Abtragung dieſer
Schulden mit der Ausfuhr von engliſchen Waren iſt nur zu

einem ingeren Teil möglich da der engliſche Ausfuhrhandel du
rch die Einſtellung der engliſchen Volkswirtſchaft

iuf die Kriegsbedürfniſſe ſtark eingeſchränkt iſt und der ver
bleibende Reſt der Ausfuhr in der Hauptſache nach den ver
zündeten Ländern geht Der ſichtbaure Einfuhrüberſchuß
betrug im Jahre 1916 etwa 7 Milliarden Mark im 1 Halb
jahre 1917 ſogar 4 Milliarden Mark ohne die nicht un
erhebliche Regierungseinfuhr Die Beſchaffung von Zahlungs
mitteln für die amerikaniſchen Lieferungen erfolgt und iſt
erfolgt du Wertkäufe und Verpfändung ausländtſcher
Wertpapiere die das engliſche Schatzamt mit allen
erdenklichen Reizmitteln an ſich zu ziehen verſucht durch
Eröffnung von Krediten und Aufnahme von Anleihen
im Ausland zu beſchämenden Bedingungen u a in Amerika
6 v H Zinſen und
von 120 v H der Darlehnsſumme durch Verſendung von
Gold das ſich England von ſeinen Vundesgenoſſen ſogor
von Japan und Rußland zuſammengeborgt hat Jm ganzen
hat allein Amerika während des Krieges etwa 6 Milliarden Mark amerikaniſcher und anderer Wertpapiere zurück

gekauft etwa 10 Milliarden Mark Kredite aller Art an die
Ententeländer gewährt und endlich etwa 4 Milliarden Mark
Gold erhalten Unter Aufwendung dieſer gewaltigen An
ſtrengungen iſt es England gelungen ſeinen Zahlungsver
plin jeweils mit knapper Not gerecht zu werden und
ie Parität ſeines Wechſelkurſes einigermaßen auf

rechtzuerhalten Mit dieſer Stabilität der Wechſelkurſe
prahlt England in aller Welt und auch bei uns laſſen ſich
viele Leute durch den günſtigen Stand blenden Sie über
ſehen eben daß hinter der künſtlichen Hochhaltung des eng
liſchen Wechſelkurſes ein gewaltiger Ausverkauf von Wert
papieren die Gewährung rieſiger Kredite ſteht die vorläufig
in der Schwebe ſind und eines Tages abgetragen d h zurück
bezahlt werden müſſen Dieſer Tag ohne den entſcheiden
den Sieg wird für England ein ſchwarzer Tag werden
Bis dahin ſieht ſich England Tag für Tag vor die große
Sorge geſtellt täglich Millionen für die Auslandszahlungen
zu ſchaffen bezw die Lieferanten zur Gewährung von Kre
diten geneigt zu machen

Gegen Ende des Jahres 1916 erfuhr die außenfinanzielle
Lage Englands eine kritiſche Zuſpitzung als die Aufſichts
behörde der amerikaniſchen Bundesreſervebanken eine War
nung gegen die Uebernahme von langfriſtigen Obligationen
der kriegführenden Staaten ergehen ließ England beſaß in
dieſem Augenblicke weder genügend Gold noch Wertpapiereum ſeinen und ſeiner Verbündeten Vekpflichtangen in

Amerika anders als durch Kredite nachkommen zu können
Es ſah ſ5 daher gezwungen ſeinen Bundesgenoſſen Japan
der vor dem Kriege der finanzielle Koſtgänger Englands

geweſen war zum zweiten Male anzupumpen und von ihm
100 Millionen Yen nach New Vork remittieren zu laſſen

n dieſem Augenblicke trat Amerika offiziell in den
Krieg ein England empfand dieſes Ereignis als eine Be
freiung von einem drückenden Alp Dem engliſchen Finanz
miniſter entſchlüpfte das Wort Wir können Amerika nicht
genug dankbar ſein für die Schnelligkeit mit der es uns zu
a ekommen iſt Amerika hat ſich bereit erklärt die
Ausfuhr aus den Vereinigten Staaten zu finanzteren Das
bedeutet für England daß Amerika die de
an die Verbündeten übernimmt und außerdem England
Mittel für ſeine Ankäufe in Amerika zur Verfügung ſtellt
Für England zweifellos eine große Erleichterung ſeiner
cußenfinanziellen Lage Dieſe Erleichterung im Pumpen be
deutet aber keine Verringerung der Schulden
keinen Erlaß der Schuldendeckung und Zinszahlung Die
Koſten der amerikaniſchen Munitionslieferungen müſſen nach
wie vor von der Entente getragen werden Die Schulden

interlegung von Wert papieren in Höhe

nd wird rer damit zu tun haben aus derSuldrnegh t des neuen Verbündeten herauszu
kommen der ſich inzwiſchen mit großem Geſchick bemüht
ſeinen Dollar an die Stelle des Pfund Sterling im Welt
verkehr zu ſetzen

Kußland
Der Sieger Kerenſtki

Patersburg 17 Sept Ein Erlaß Kerenſkis dankt den
anläßlich des Aufſtandes Kornilows gebildeten öffentlichen
Wohlfahrtsausſchüſſen für die Dienſte und fordert ſie auf
ihre Tätigkeit einzuſtellen und ſich aufzulöſen da die auf
ſtändiſche Bewegung vollkommen erledigt ſei Er verfügzt
ferner daß alle nicht ermächtigten Perſonen ſich aller Hand
lungen zu enthalten haben wofür die ausſchließlich geſetzlich
eingeſetzten Gerichte zuſtändig ſeien Diejenigen die ſich in
jener Hinſicht vergehen würden wegen angemaßter Rechte
ſtreng beſtraft werden

Auflöſung der Duma
e B Stockholm 18 Sept Der erſte Schritt den die

ruſſiſche Ring machen wird iſt wie wir r rdie Auflöſung der vierten Duma weil ſie ſich als
nſtifterin von Kornilows Aufruhr und als Herd der

Gegenrevolution bloßgeſtellt hat Es verlautet daß der
Dumapräſident Rodzianko verhaftet worden iſt

Wie Kornilow überliſtet wurde
Haag 17 Sept Die Morning Poſt berichtet über die

Unterwerfung General Kornilows Kornilow wurde mit
ſeinem Stabe von den Regierungstruppen in Gatſchina be
lagert Durch eine Liſt der Garniſon von Gatſchina glückte
es den General von ſeiner Truppenmacht zu trennen Der
General wurde nämlich in die Stadt gelockt und ſofort wurde
die Stadt umzingelt während eine Deputation der Regie
rungstruppen ſich zu den Truppen Kornilows begab und ſie
für die Regierung zurückgewann

7

Kornilow wird von Alexejew vernommen
Baſel 17 Septbr Nach einer Havas Meldung aus

Petersburg meldet der Kriegsminiſter Kornilow habe ſich
zu General Alexejew begeben der ſeine Vernehmung vor
nahm General Alexejew iſt am Sonnabend in Begleitung
der Unterſuchungskommiſſion im Hauptquartier eingetroffen
Dieſe Nachricht wird vom ruſſiſchen Kriegsminiſter beſtätigt

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Eine flämiſche Fiſcherflotte von Engländern angegriffen

Brügge 17 September PrivatTelegramm Am 16
September nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr wurde eine
flämiſche Fiſcherflotte von etwa 50 Booten unter Schutz
eines etwa vier Seemeilen querab Oſtende von
einem engliſchen Zerſtörer mit Granaten beſchoſſen Außer
dem wurden die Fiſcherboote durch feindliche Flieger mit
zahlreichen Vomben beworfen Alle Fahrzeuge liefen mit
Hilfe des Dampfers unbeſchädigt ein Das brutale Vorgehen
der Engländer gegen die friedliche Fiſcherei treibende flä
miſche Küſtenbevölkerung hat bei dieſer große Erbitterung
hervorgerufen

Einberufung der ruſſiſchen Konſtituante
Schweizer Blätter melden aus Paris Der Matin be

richtet aus Petersburg Die ruſſiſche konſtituierende Ver
ſammlung tritt in der erſten Novemberwoche zu
ſammen um ſich für eine Kriegs oder Friedens
politik der proviſoriſchen Regierung zu erklären

m

Frankreich und die Neuregelung in Polen
WTIB Bern 18 Sept Nur wenige franzöſiſche Blätter

beſprechen die Neuregelung in Polen und erklären ausnahms
los daß in Polen dadurch nichts geändert ſei Die neue
Verfaſſung ſichere kein unabhängiges polniſches Leben

Temps bemerkt Deutſchland wolle mit h r geg
einiger bevorzugter Polen gegen den Willen des polniſchen

ſteigen mit jedem Tage weiter den der Krieg dauert und Volkes regieren
e

art h h u

Der Deutſchenhaß in Amerika
T V London 17 September Redakteur Dr Berg

meier von der Volkszeitung in Saint Paul Minneſota
wurde wegen einer verſteckten Kritik der amerikaniſchen
Kriegsrüſtungen und Bemerkungen über General Perſhing
verhaftet

l7 gen Zeilen leſen
Der Staatsanwalt gab daß Bergmeier keineAusdrücke gebraucht habe aber man müſſe

Die franzöſiſche Ernte
WTB Berlin 17 September Der Matin vom 11

September läßt folgende bewegliche Klage hören Wenn man
in Frankreich herumreiſt ſo iſt es immer dieſelbe Antwort
die man in den ländlichen Gegenden erhält Die Ernte iſt
noch ſchlechter als man dachte Man muß leider zuſtimmen
Es iſt die Wahrheit die Aehre wiegt nichts und ihr Mehl
gehalt iſt gering Alles wegen des ſtrengen Winters dem
naſſen Sommer der mangelhaften Bodenbearbeitung und
Seltenheit in Düngermitteln Eine Tatſache beherrſcht alle
andern die Ernte die man noch vor einem Monat auf 40
bis 50 Millionen Zentner ſchätzte wird 35 allerhöchſtens 37
Millionen Zentner erreichen Jm letzten Jahr erreichte unſe
Bedarf faſt 85 Millionen Zentner

Die rumäniſche Oppoſition gegen König Ferdinand von
Rumänien

Bukareſt 17 September Zu dem Manifeſt Könke
Ferdinands an das rumäniſche Volk anläßlich ſeines Ge
burtstages in dem er unter anderem auf die troſtloſe mili
täriſche politiſche und wirtſchaftliche Lage Rumäniens hin
weiſt äußert ſich die von dem hervorragenden Mitglied des
rumäniſchen Abgeordnetenhauſes Conſtantin Stere geleitete
Zeitung Lumnia König Ferdinand ſagte im Manifeſt
Rumänien hat dieſes Los nicht verdient Auf wen fällt aber
die Schuld und wer trägt die Verantwortung dafür Wer
hatte die Pflicht die Bedürfniſſe und Möglichkeiten Rumä
niens zu erwägen und ſeine Intereſſen ggn Jntrign von
außen wie gegen Verblendete und Verbrecher von innen zu
verteidigen König Ferdinand hat in ſeiner Erbſchaft von
König Karol auch ein politiſches Teſtament geerbt Er hätte
ſich danach richten follen dann wäre das Los Rumäniens ge
ſichert geweſen Weder König Verbündete noch Fremde
hätten uns dann zu bedauern brauchen Wir hätten Be
wunderung und nicht demütigendes Mitleid erregt
Blüte unſeres Volkes wäre dann nicht in den Karpathen ge
blieben wo ſie vergeblich für die Jntereſſen von Ländern
die andere Jntereſſen wie wir haben geopfert worden iſt

Japan der erſte Kriegslieferant Rußlands
Baſel 18 Sept Aus einer Meldung der Daily Mail

aus New York erhält man u a den Eindruck daß die Ver
handlungen zwiſchen Amerika und Japan in Waſhington zu
folgendem Ergebnis geführt haben

1 übernimmt den größten Teil der Verſorgung
ußlands

2 Die japaniſche Handelsflotte transportiert das vor
Amerika an Rußland gelieferte Kriegsmaterial

3 Die japaniſchen Kriegslieferungen an Rußland werden
von Amerika finanziert

Obwohl man der Daily Mail im allgemeinen eine
ſachliche Berichterſtattung nicht zutrauen kann ſo kann man
aus dieſer Meldung jedoch ſchließen daß die japaniſchen
Unterhändler Amerika dazu gebracht haben Japan die erſte
Stelle auf dem ruſſiſchen Kriegsmarkt einzuräumen

Berliner Finanz und Wirtſchaftsbrieſ
Die Haltung der Börſe war in der abgelaufenen Woche

vorwiegend ſchwach Wir hatten ſchon mehrfach darauf hin
gewieſen daß unſeres Erachtens die eigentliche Kriegskon
junktur der Börſe vorüber iſt Es zeigt ſich jetzt immer häu
figer Realiſationsdrang und die Folge iſt daß die Kurſe
ins Schwanken geraten Das iſt für denjenigen der die Ver
hältniſſe berufsmäßig verfolgt kein Wunder Auch wenn der
Krieg noch lange dauern ſollte wird die Börſe den alten
Taumel wohl kaum wieder erleben Jn der Generalverſamm
lung der Haſper Geſellſchaft hat kürzlich Geheimrat Klöckner
die Anſicht geäußert daß die beſte Geſchäftszeit für die deutſche
Eiſeninduſtrie vorüber ſei Das iſt auch unſere Anſicht und
dieſe Anſicht bezieht ſich nicht nur auf die Eiſeninduſtrie im

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

12 Fortſetzung Nachdruck verboten
Seine blauen etwas vorſtehenden Augen belebten ſich

Er lachte und zeigte ein untadeliges Gebiß großer kräftiger
gelber Zähne Nach Allgemeinbegriffen und ſeiner eigenen
Meinung war er ein ſchöner Mann

Schaut dieſe Lauterbach dachte er geſchmeichelt die
iſt doch ganz nett ganz anders als die Elauß von der
der Alte die viele Brühe macht

Unternehmend ſirich er ſich den ſtarken lockigen dunkel
blonden Schnurrhaxt faßte den Henkel des Vierglaſes und
klappte mit dem Deckel Wer wartet denn fragte er
ſauter als es nötig war

Na ich ſagre ſie und nickte ihm aufmunternd zu
Da ſtand er auf und trat zu ihr Sie ſtand vor der Landkarte an deren Kopfe eine küßrige Firma Reklame für Turn

räte machte und die der Wirt an die Wand zwiſchen dem
Ofen und einem Muſikautomaten gehängt hatte Scheinbar
in ſich verſunken zog ſie mit dem Finger die Linien des Eiſen
h weles nach und hob den Kopf erſt als ſie ihn ſprechen

orte
Er ſtand breitſpurig vor ihr die Hände in den Hoſen

taſchen vergraben das ſtarke geſpaltete Kinn auf die Anter
Fehle gedrückt Da denken Sie anders als Jhre Freundin

Sie lächelte vielſagend Freundin
Er klemmte die Unterlippe zwiſchen die Zähne und ſah
ſekundenlang ſtarr vor ſich hin Die hat mir manchen
Knüppel zwiſchen die Beine geworfen ſagte er dann An
ihr liegt s nicht wenn es doch noch geworden iſt

IJn welcher Weiſe fragte ſie Und als er ſtumm die
Achſeln zuckte fügte ſie hinzu Unglaublich

Ja ſagte er Aber nun geht s vorwärts Jn einem
Jahre bauen wir an

a e pNatürlich Was meinen Sie denn was das für ein
Geſchäft wird Die Maſchinenfabriken ahnen ja gar nicht
daß das Patent ſür Deutſchland abgelaufen T Schlimmſten
falls beſinnen ſie ſich nun glücklich Aber wir kommen allen
zuvor Sobald die Sache klappt geh ich auf die Reiſeund mein Freund Baumann nen die Dinge nen

Sie nickte anerkennend Allzeit voran Und die
Sache lohnt

Er nickte Ob ſie lohnt Die Originalmaſchine koſtet
an die achthundert Mark Prozente abgerechnet Gemeine
habſüchtige Schwefelbande das Wir werfen ſie viel
leicht für vierhundert auf den Markt fünfzig Mark nicht
mehr koſtet ſie uns ſelbſt Er lachte Na können Sie
rechnen

Das rechnet ſich gut
Sie trennten ſich wie ſich gute Kameraden trennen
Jn einem Jahre ſtecke ich die ganze Strumpfwirkerei

in den Sack hatte er geprahlt
Wenn es ihm gelingt iſt er der Mann welcher dachte

Fräulein Lauterbach Sie war an dieſem Nachmittage ſehr
nachdenklich geſtimmt und belobte ſich ſelbſt ob ihrer Taktik
als einige Tage ſpäter ein Lehrling die vielumſtrittene Ma
ſchine in den Nähſaal brachte Erler und ſein Freund Bau
mann der zweite Werkführer in der Schloſſerei folgten ihm
auf dem Fuße Gleichzeitig mit ihnen traf der inzwiſchen
benachrichtigte Chef ein der von der anderen Seite kam Er
hatte ſein Geſicht nicht in der Gewalt wie ſeine Werkführer
e T artung beherrſchte ihn er konnte ſeiner Freude nicht

ge e n
Die Arbeiterin die ſeit Wochen faſt täglich ſtundenlang
in der Schloſſerei zum Ausprobieren der Maſchine beſchäftigt
geweſen war ſetzte ſich ſchmollend an die neue Maſchine

Jch habe das ewige Probieren ſatt ſagte ſie zu Ma
rianne als ſie von dieſer aufgefordert wurde es mit der
neuen Maſchine zu verſuchen Gehen tut ſie doch nicht

Vielleicht doch meinte Marianne beruhigend Kom
men Sie nur Lieſel

Jch möchte nun auch endlich meine Maſchine wieder
haben ſagte das Mädchen während es ſich anſchickte mit
Marianne zu gehen Mit Wochenlohn Fräulein trotzdem
Sie mir immer noch extra etwas gutgeſchrieben haben komme
ich ſchlechter weg

Marianne nickte weiß es und ich denke daß nunauch Jhre Maſchine in re Sgr erei entbehrlich iſt Mir

hat ſie ja auch gefehlt
n arianne nach einer Weile die

anſah ſah ſie in lauter ſtolze oder freundli
ber das ganze Geſicht und

neue Da

ſtrahlte über anneLaner

bach war des Lobes voll Sogar die Arbeiterin die auf der
Maſchine nähte ſchien zufrieden zu ſein Ohlſchütz war ganz
harmlos Er war voller Freude und zufrieden daß das Werk
ſo über Erwarten geglückt war Alles Unangenehme das
zwiſchen damals und jetzt lag ſchien er vergeſſen zu haben
und war wenn er überhaupt daran dachte ſicherlich der Mei
nung den anderen würde es auch ſo gehen Er hatte ſeiner
zeit mit ſeinen Befürchtungen auch die Mariannes mit er
wähnt und nicht verhehlt von wem ſie herrührten wohl in
dem Beſtreben u Bedenken einen Rückhalt zu geben
und wußte nicht daß ein Mann wie Erler nicht imſtande war
Perſon und Sache auseinanderzuhalten

Marianne konnte nicht anders als der Maſchine volle
Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen Sie war ſo zierlich wie
die anderen ihr Gang war leicht und leiſe der Stich war
leichmäßig Jhr wurde ganz eigentümlich zumute während
e über die Maſchine g eugt ſtand und deren Arbeit ver
olgte War das wirklich die Maſchine vor der ſie ſich ſeit

naten gefürchtet hatte
ah ſtatt des e der amerikaniſchen Maſchinen

k das der Firma Ohlſchütz Winzer ein von hochgehenn Wellen getragenes Schiff mit dem Wahlſpruch

voran Sonſt fand ſie keinen Unterſchied Wie einfältig
habe ich mich benommen dachte ſie und wie unklug Und
wie gut es iſt daß er ſich nicht hat von mir abhalten laſſen
Uns Frauen fehlt das Großzügige der weite Blickie hob den Kopf und ſah hlſchütßz an Sie hätte ihm

ſo gern ein Wort von dem geſagt das ihr eben durch den
Sinn gegangen war aber ſein warmer Blick der wie es ihr
ſchien auf ihrem Geſicht geruht hatte verwirrte ſie und wäh
rend allmählich Nacken und Geſicht mit einer zarten
Röte ü n dachte ſie Was ſoll ich ſagen Und wie
Und wozu Er trägt es mir ja nicht nach

Anders gebärdete ſich Erler Er ſtand ſeit Marianne
e war die geballte Rechte feſt auf den Tiſch

g
und tie

Sie blickte darauf nieder und

das Geſicht abgewendet Es ſollte verächtlichen Stolz
Mißbilligung ausdrücken auf Marianne wirkte

moriſtiſch Er ſieht an der Naſe nieder dachte
ſie belu Dem ein gutes Wort geben Behüt derHimmel Schließlich tut er doch nur ſeine Pflicht Und
lange genug hat es gedauert und ein Rieſengeld mag s auchgetoſtet haben ehe es ſo weit kam s

es nur

Gortſetzung folgt

Die
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e überall zeigt ſich der Trieb abzubauen
der Folge allgemeiner werden d h die

Hividenden werden nicht mehr klettern ſie werden höchſtens
hie und da noch iden heraufgeſetzt werden

Naturgemäßz zeigen ſich immer noch Wirkungen des
Kriegsgeſchäftes So verteilt die Gothaer Waggon

rik Akt Geſ in Gotha außer 15 Prozent Dividende 10
razent rvergütung auf die alten Aktien und außer

Prozent Dividende auf die jungen Aktien 5 Prozent
rgütung auf dieſe Das Unternehmen erhöht das

Grundkapital um 2 Millionen Mark auf 5 Millionen Mark
angeblich um die Betriebsmittel des geſtiegenen Umſatzes
wegen zu verſtärken Die Reichsbank hat die Genehmigung

r die Ausgabe der jungen Aktien erteilt Die Reichsbank
iſt in letzter Zeit der Erhöhungsbewilligungen wegen des
öfteren angegriffen worden Jhre Verteidiger machen jedoch
eltend daß das Jnſtitut die Genehmigung nicht verſagen
onne wenn es ſich um kriegswichtige Betriebe handelt

Dieſer Grund iſt immerhin ſtichhaltig Bedauerlich bleibt
aber die Art der Kapitalserhöhungen die die Zuweiſung
burt unverdienter außerordentlicher Geſchenke an die

ktionäre bedeutet
Die Erweiterungen und Angliederungen in der deut

Jnduſtrie haben noch nicht aufgehört So erwerben
etzt die Rheiniſchen Stahlwerke das Steinkohlen Bergwerk
friedrich Heinrich aus der Zwangsliquidation Sie ve

zahlen dafür 37,5 Millionen Mark in barem Gelde Eine
Kapitalserhöhung iſt jedoch dieſer Transaktion wegen im
Augenblick noch nicht nötig Die Geſellſchaft erledigt die
eng mit Hilfe ihrer eigenen Mittel und den Mitteln
die ihr befreundete Banken zur Verfügung ſtellen Die
Aktien des Kohlenbergwerks Friedrich Heinrich befanden ſich
vor dem Kriege zum größten Teil in Händen franzöſiſcher

Kapital ten Die Rheiniſchen Stahlwerke haben ſchon vor
rig eit die Kohlengewerkſchaft Braſſert erworben und

im Zuſammenhang mit dieſem Erwerb das Grundkapital um
12 Millionen Mark auf 60 Millionen Mark erhöht Sie ge

hören nunmehr zu den großen gemiſchten Werken und haben
eine gewichtige Stimme in der mitteldeutſchen Montan
nduer e wie in der deutſchen Montaninduſtrie überhaupt

ie Zuſammenlegung von Betrieben zeigt ſich immer
wieder als notwendig Reuerdings ſollen die Betriebe der
deutſchen Seideninduſtrie zuſammengelegt werden Der
Hrund iſt auch diesmal Mangel an Rohmalerialien Es
bleibt nur eine gewiſſe Anzahl der Betriebe beſtehen Jn
welcher Weiſe die übrigen entſchädigt werden darüber ver
lautete bisher noch nichts Genaues Man wird nur mit Be
dauern den Prozeß der Betriebsdezimierung fortſchreiten
ſehen Geht doch dadurch viel wertvolle Kraft verloren deren
Wiedererweckung keineswegs ſicher iſt Garantien für die

nbetriebſetzung der ſtillgelegten Unternehmungen bei
riedensſchluß werden nicht gegeben Man ſollte ſich aber
emühen ein Mittel zu finden um doch die Wiederbelebung

nach dem Kriege zu ermöglichen Wenn es ſich nur um die
Beſchaffung von Rohmaterialien handelt ſo kann doch die
Wiederinbetriebſetzung keine unüberwindlichen Schwierig
keiten bieten Denn wir werden ja nicht immer ſo knapp an
Rohmaterialien ſein Jſt der Krieg vorüber kommen auch
wieder Rohſtoffe herein bezw werden Rohſtoffe frei Dann
muß es den ſtillgelegten Werken möglich ſein ihren techniſchen

Apparat 43 verwenden Es hätte doch gar keinen Sinn alle
die Maſchinen Apparate und Erfahrungen brach liegen zu
laſſen Die Volkswirtſchaft braucht ſie zum Wiederaufbau
dringend und auch der Fiskus hat ein hohes Jntereſſe daran
Je mehr arbeitskräftige Betriebe Deutſchland hat um ſo
eher werden ſich auch die Geldſchwierigkeiten beheben laſſen
Es kommt aber noch ein anderes Moment Hinzu Wir ſind
an der Arbeit die Demobiliſierung vorzubereiten Die
Hauptaufgabe der Demobiliſierung iſt die Wiederunter
dringung der zurückkehrenden Arbeitskräfte Es muß unter
allen Umſtänden eine Verwirrung des Arbeitsmarktes ver
mieden werden Das iſt natürlich nur möglich wenn ge
nügend Arbeitsſtätten zur Verfügung ſtehen Man wird er
kennen wie bedeutungsvoll unter ſolchen Umſtänden die

Wiederaufrichtung der ſtillgelegten Unternehmungen iſt
Je mehr von ihnen in Betrieb geſetzt werden um ſo leichter
wird ſich die Demobiliſierung vollziehen

Deutſches Reich
Zum Schutze der Mieter

Die Mietseinigungsämter
GSerlin 17 September Amtlich Der Bundesrat hat

in ſeiner Sitzung vom 15 d M in Abänderung der Be
anntmachung zum Schutze der Mieter vom 26 Juli ange
rdnet daß ſolange im Bezirk einer Gemeinde ein
Einigungsamt oder eine andere in Frage kommende Stelle
nicht errichtet werden konnte die Amtsgerichte die den
Einigungsämtern zugedachten Befugniſſe zum Schutze der
Mieter ausüben können Die bei dem Einigungsamte bei
der Entſcheidung mindeſtens zwei Beiſitzer aus dem Kreiſe
der Hausbeſitzer und dem der Mieter fallen bei den Ent
ſcheidungen der Amtsgerichte allerdings weg

Jn Preußen haben noch nicht allgemein die vorgeſehe
nen Einigungsämter errichtet werden können Jnsbeſondere

es nicht möglich geweſen überall die Veſetzung der
inigungsämter mit re Beiſitzern rechtzeitig ſicher

zuſtellen Da aber die Entſcheidung über die erfolgten
Kündigungen in zahlreichen Fällen vor dem 1 Oktober 1917
erfolgen muß ſind die Vefugniſſe der Einigungsämter einſt
weilen dem Amtsgericht übertragen worden Wiederholt
war in der Oeffentlichkeit bereits bedauert worden daß an
vielen Orten Einigungsämter noch nicht errichtet waren
Hier ſchafft alſo die Bundesratsverordnung eine zweckent
ſprechende Aushilfe damit die Beſtimmungen zum Schutze
r Mieter auch überall rechtzeitig durchgeführt werden

nnen

Ausland
Drohender Maſſenausſtand in Dünemark

e B Kopenhagen 18 September Die drohende Maſſen
kündigung däniſcher Eiſenbahner zum 1 Januar nimmt
einen immer weiteren Umfang an Die Voſſ Ztg meldet
Den beiden Eiſenbahnerverbänden ſchließen ſich die Poſt
und Telegraphen Arbeiter an die gleichfalls mit der Kün
digung drohen falls die notwendige Teuerungszulage nicht
bewilligt werden ſollte Nun bieken auch die ſchwediſchen
und norwegiſchen Eiſenbahner ihre Unt ng an ie

Kündigung tritt ein falls Dreiviertel der Mitglieder der
Eiſenbahnerverbände dafür ſtimmen Die Abſtimmung die
bereits begonnen hat wird noch einige Tage beanſpruchen
Wahrſcheinlich kann mit dem Einlenken der Regierung ge
rechnet werden da ſonſt das geſamte däniſche Vertehrsdheſen

ſtocken würde

Karolyi
Budapeſt 18 September Graf Karolyi ſagte einem

Mitarbeiter vom Peſti Hirlap um Mißverſtändniſſe zu
verhüten möchte er erklären daß die Vermittlerrolle die er
der öſterreichiſchungariſchen Monarchie in ſeiner Szegleder
Rechenſchaftsrede zugeſchrieben habe nicht ſo zu verſtehen ſei
als dächte er etwa an einen Sonderfrieden wie er auch die
Annäherungen in Frankreich in Friedenszeiten ſo aufge
faßt habe daß ſie eine Entſpannung zwiſchen beiden Mächte
gruppen herbeiführe und den Krieg hintanhalten ſolle
Karolyi erklärte an der Berner internationalen Friedens
konferenz teilnehmen zu wollen er hoffe von der Regierung
nicht daran verhindert zu werden und wünſche daß an ihr
außer Vertretern der parlamentariſchen Partei auch ſolche
aus bürgerlichen und Abeiterkreiſen teilnehmen

Halle und Umgebung
Halle den 19 September 1917

Des Kaiſers Ankwork an die Nationalliberalen der Prov Sachſen

Auf die Drahtung die der Provinzialvertretertag der
nat onalliberalen Partei der Provinz Sachſen an den Kaiſer

chtete lief folgende An wort ein
Se Majeſtät der Kaiſer und König laſſen für die Er

neuerung des Gelöbniſſes der Treue und den Ausdruck zu
verſich lichen Vertirauens in den ſiegreichen
Ausgang des Krieges vielmals danken

Der Geheime Kab neitsrat
v Valentini

Oeffentliche Verſammlung der Fortſchrittlichen Volkspartei
Die bereits für den vergangenen Sonnabend angekündigte
öffentl che Verſammlung der For ſchrittlichen Volkspartei findet
beſtimmt am kommenden Sonnabend ſtatt Als Redner iſt Herr
Reichs und Landtagsabgeordneter Kopſch ge
wonnen Wir verweiſen auf die Anzeige in der heutigen Abend
nummer

Zeichnungen anf Krjegsanleihe
Die Landwrrtſchaftliche Genoſſenſchaftsbank Halle zeichnete

auf die 7 Kriegsanleihe wieder 25 Millionen Mark
Weiter ſeien folgende Zeichnungen aufgeführ
Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft 190 ll Mark Spar

kaſſe der Stodt Dreeden 12 Mill Mark Landwirtſchaftllche
Zentroſ Darſehnskaſſe für Deutſchland vorläufig 75 Mill Mark
Berein für Zellſtofſinduſtrie Akt Geſ in Dresden 500 000 Mk
Sachſenwerk cht u Kraft Akt Geſ in Niederſedlitz 3,5 Mll
Mark Asbeſt und Gummiwerke Alfred Calmon Akt Geſ in
Hamburg 2 Mill Mark Jlſe Berghau Akt Geſ in Grube
Jlſe 1,5 Millionen Mark

Gute Nachrichten vom Kriegsmus 1917
Aus Verlin wird uns geſchrieben Viel bitteren Spott mußte

der Reichskomm ſſar für Gemüſe und Obſt in den verfloſſenen
Monaten über ſich ergehen laſſen Ohne Zweifel hatten dieſe
Klagen in den meiſten Fällen ihre Berechtigung Schon früh
zeitig wurde diesmal den Heimkriegern von der Re chsſtelle für
Gemüſe und Obſt verſicherz daß in dieſem Jahre den Wünſchen
der Bevölkerung nach einer beſſer mundenden Marmelade Rech
nung getragen werden ſolle Allein die Vorurteile waren ſehr
ſchwer wieder aus der Welt zu ſchaffen und ſo lud vor e nigen
Tagen der Reichskommiſſar für Gemüſe und Obſt die be
rufenſten Kritiker eine Anzahl Preſſevertreter zu einer Koſt
probe ein

Und es ſei vorweg geſagt alle Vorkoſter waren angenehen
enttäuſcht Das Kriegsmuc 1917 wird den Beifal der
Bevölkerung finden und ſie darf ſowelt es ſich um die
Marmeladeverſorgung handelt dem vierten Kriegswinter mit
guten Hoffnungen entgegenſehen Es wurden gleich zwei
Ssrten Fruchtmarmelade einer Probe unterzogen

e eine war eine in Deutſchland erzeugte Exdbeermarmelade
die zu dem verhältnismäßig billigen Preiſe von 1,40 Mark für
700 Gramm Brutto in den Handel kommt Die zweite Sorte
war ſogenannte Auslendsmarmelade eine Miſchung aus Aepfeln
und Pflaumen Beide Sorten erw eſen ſich als vorzüglich im
Geſchmack Vor allem unterſcherden ſich die heurigen Sorten
von ihren verrufenen Vorgängerinnen durch den auffallenden
Süßigkeitsgeſchmack Er iſt van derartiger Stärke daß das
Mus ohne im Geſchmack zu verlieren durch
Streckungsm trel verdoppelt werden kann

Bis zum 15 Oktober wird wie man uns verſicherte aus
ſchließlich reine Fruchtmarmelade hergeſtellt Von dieſem Ter
min ab läßt ſich dann eine Ucberſicht gewinnen ob bei der
ſpäter herzuſtellenden Marmelade eine Streckung nöt g ſein
wird Falls dies zutrifft werden in eſem Jahre dazu aus
ſchließlich Mohrrüben Runkelrüben und Kürbriſſe
verwendet Ein Verſuch ob auch Gurken als Streckmttel
dienen könnten iſt noch nicht abgeſchloſſen

Beſchleunigung des Wagenumlaufes im Güterverkehr
Es beſteht die Gefahr daß die Verſorgung mit Gütern

insbeſondere mit Kohle bei einer Unterbrechung des Eiſen
bahngüterverkehrs während der Sonn und Feiertage die
ſich durch die Sonntagsruhe ergeben würde ungünſtig be
einflußt wird Es iſt deshalb unumgänglich notwendig daß
ein regelrechter Wagenumlauf auch während der Sonn und
Feiertage unbedingt geſichert wird und Stockungen im Um
lauf unter allen Umſtänden vermieden werden müſſen

Die Kriegsamtſtelle Magdeburg weiſt darauf hin daß
die Ent und Beladung der Eiſenbahnwagen während aller
Sonn und Feiertage in gleicher Weiſe wie an den Werk
tagen ſtattfinden muß Es iſt vaterländiſche Pflicht aller
Betriebe auch an Sonn und Feiertagen nichts zu verſäumen
um die Güterzufuhr und abfuhr in vollem Umfange durch
zuführen

Sammelt Kürbiskerne
Angeſichts der reichen Kürbisernte in dieſem Jahre wird

erneut auf den hohen Wert der Kürbiskerne hingewieſen
Kein Haushalt kein Wirtſchaftsbetrieb ſpare die Mühe Die
reiche Ausbeute aus den Kürbiskernen an Oel und Futter
mitteln Oelkuchen hiiſt zum Durchhalten beitragen Die
Obſtkernſammelſtellen ſind verpflichtet den Sammlern

15 Pfennige für das Kilogramm getrocneter Kürbiskerne
zu vergüten

Einſegnungsanzüge und Stofferſparnis
eibt uns von amtlicher StelleBerean weiß heute daß wir mit unſern Beſtänden

eb Wirk und Strickwaren haushalten müſſen unddaß v Saſſoeigendang eine Beeinträchtigung unſerer
wirtſchaftlichen Kraft bedeutet Wie in einer neuen Be
kanntmachung der Reichsbekleidungsſtelle angeordnet iſt
dürfen Bezugsſcheine auf beſondere Konfirmations und

r b eb auf e dazu nur im Rahmen
der Beſtandsliſte abgegeben weUnſere Slirihteit die ſchon in verſchiedenen Arten

aufklärend gewirkt hat auf die er erentſcheidenden Einfluß zur Einſtellung aller unnöt Ein
käufe auszuüben Die Reichsbekleidungsſtelle hat deshalb die
Kultusminiſterien durch ein Rundſ reiben erſucht ihrer
ſeits dafür einzutreten r allgemein im er
Stofferſparnis auf die im Frieden übliche beſondere Feſt
kleidung bei den Einſegnungsſeiern verzi tet wird und daß
vielmehr ohne der Würde der Feier Abbruch zu tun
auch in Gebrauch befindliche Kleidungsſtücke verwendet
werden können wenn ſie nur ſauber und in ordentlichen
Zuſtande ſind Rachahmenswert iſt das Vorgehen des Ham
burger Kirchenrats der mit gutem Erfolge den Fonftr
manden empfohlen hat zur Einſegnungsfeier Anzüge zu
tragen die ſich auch ſpäter als Berufskleidung verwenden
laſſen Bei dieſer Gelegenheit möchten wir noch auf eine
andere Sepflogenheit hinweiſen die vielen zu einer Ein
ſegnungsfeier unerläßzlich erſcheint Es iſt ein alter Brauch
daß die männlichen Konfirmanden zu der gottesdienſtlichenHandlung in Anzügen mit langen Soſen erſcheinen u
Anzüge erfordern weit mehr Stoff und Zutaten als ſolch
mit kurzen Heſen Jn dieſer Zeit der Stoffknappheit wäre
es daher zweckmäßig wenn ſich allgemein die Sitte einbürgern
würde die Knaben zur Feier Amgäge mit kurzen Hoſen an
legen zu laſſen Hierfür laſſen mancherlei Gründe an
führen die angeſichts der wirtſ lichen Lage der Gegen
wart nicht gering zu veranſchlagen ſind Vor allem würde
die Notwendigkeit wegfallen zur Einſegnungsfeier beſon
dere Anzüge beſchaffen zu müſfſen vielmehr könnten in
dieſem Falle ſchon getragene Kleidungsſtücke ſofern ſie ſich
noch in gutem Zuſtande befinden verwendet werden Auch
laſſen ſich kurzhoſige Anzüge viel leichter und billiger aus
Kleidungsſtücken Erwachſener herſtellen als bei Anzügen
mit langen Hoſen möglich iſt Die Amarbeitung oder Neu
herſtellung kann von den Müttern oder Hausſchneiderinnen
vorgenommen werden oft unter Verwendung von Zutaten
die ſchon im Haushalt vorrätig ſind Oft werden die langen
Hoſen auch von den Eltern gleich nach der Einſegnung in
kurze umgeändert weil dieſe mit Recht der Anſicht ſind daß
kurze Hoſen für Knaben im Alter von dreizehn und vierzehn
Jahren kleidſamer erſcheinen Auch hier würde ſich die Geiſt
lichkeit ein Verdienſt erwerben wenn ſie an ihre Pfarrein
geſeſſenen entſprechende Weiſungen ergehen Ließe Die
Weihe die von der Einſegnungsfeier ausgeht iſt ſo groß
daß ihre Würde durch äußere Dinge nicht zu leiden vermag
Die innere Bereitſchaft allein entſcheidet Sie verleiht der
r ihre einzigartige Bedeutung nicht das äußere Ge
wand

Opfertag für Säuglings und Kleinkinderſchutz
Berlin 17 Septbr Der in dieſen Tagen e

Deutſchland nördlich des Mains ſtattfindende Opfertag für
Deutſchlands Spende für Säuglings und Kleinkinderſchutz
darf auf rege Unterſtützung aller Kreiſe unſeres Volkes
rechnen Mehr als in Friedenszeiten ſprechen ihre gewich
rige Sprache die immer noch erſchreckenden Zahlen der Säug
lingsſterblichkeit Noch ſinken alljährlich Hunderttauſende
deutſcher Kinder im Säuglingsalter ins Grab mit ihnen
unbegrenzte Hoffnungen unerſetzliche Bauſteine zur Wieder
aufrichtung unſerer Volkskraft Den Helden die im Schützen
graben im Unterſeeboot im Flugzeug ihr Leben zum Opfer
bringen für Deutſchlands Beſtand und Größe ſoll es Mut
und Siegesbewußtſein verleihen daß die Heimat mit ihnen
die Sorge um Geſundheit und Gedeihen ihrer Kinder teilt

Das beweiſe die werktätige Anteilnahme von Many
und Frau jung und alt am Opfertag

Jm LehrerVerein Halle Umgegend hielt Herr Lehre
Braune Schwerz unter großem Beifall einen Vortrag über
Die Lehrergeſtalten in den Raabeſchen Erzählungen Jm

geſchäftlichen Teil wurde der Geſamtvorſtand 1 Vor
ſitzender iſt Hauptlehrer Seifert Langenbogen einſtimmig
wiedergewählt

Auszeichnung Der Oberjäger Richard Hädicke Sohr
des Bäckermeiſters Guſtav Hädicke hier Liebenauer Str 12
erhielt als Auszeichnung die Silberne Reußiſche Verdienſt
medaille mit Schwertern Er iſt ſchon im Beſitz der Sächſ
Friedrich Auguſt Medaille und des Eiſernen Kreuzes

Provinzial Nachrichten
Plauen 18 Sept Als bezeſchnendes Beiſpiel

für den Verkehr mit Backpulver wie er ſich jetzt
herausgebilder hat wird vom Rahrungsmtttelemt unſerer Stadt
die Tatſache feſtgeſtellt daß vor wenigen Tagen einem Nah
rungsmittelfabrikanten der früher Kellner war durch eine
auswärtige Staatsanwaltſchaft 31 Fäſſer Backpulver de aus
rund 60 Prozent roher Kreibe und 13 Prozent Weun beſtanden
beſchlagnahmt und ſo dem Verkehr entzogen worden ſind

Apolda 16 Sept Die Verteilung der Lebens
mittelkarten erfolgt in biete Stadt ehrenamtlich
alſo koſtenlos durch Vürger und Bürgeriznen die damit
den vielen tauſend Einwohnern we uns einen der
unzähligen Wege abzenemmen haben ohne die
es leider bei der Verſorgung mit Lebensmitteln jetzt einmal
nicht abgeht Noch viel bedeutungsvoller iſt es aber daß
niemand auf Abfertigung zu warten und nicht ſtundenlang
ſeine koſtbare Jeit zu verſaumen braucht Die Karten werden
jedem in die Wohnung gebracht

TCamburg 17 Sept Weil ſie die Gans ge
dauert hat Ein hieſiger Schuljunge hatte in Schmiede
hauſen eine Gans von der Straße weggefangen und bald
darauf mit ſeiner Schweſter in Siegli zwei weitere Gänſe

Wegen dieſer Gänſeſammlung hatte ſich jetzt die Rutter mit
ihren Kindern vor Gericht zu verantworten Auf die Frage
des Amtsrichters warum ſie von ihren Kindern gleich drei
Gänſe habe ſtehlen laſſen antwortete ſie Ach GCott Herr
Amtsrichter die eine Gans hat mich zu ſehr e
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Cöthen 13 Sept Die durchgehende Geſchäfts
zeit Zur Erörterun rage in welcher Weiſe für dieStadt Cöthen die dur 2 Wegen et zur Erſparung von

chgeh hatte ſtSe de Mag e en 2553
s ſtrats eine AmenBehörden und See ei efunden Der Oberbürger

r en Vchne weiteres wangswe ſe einguführen Die einzelnen Berufsgruppen un er durch frewillige Uebereinkunft run

18 Sext 100 000 Mark für Weihnachts
lebesgadben De Stadtrerordneten bewilligten 100 000
Mark aus Kriegefüriorgem eln für Weihnadtaliedesgaben an
die im Felde ſtehenden Krieger der Chemnitzer Garniſon

Radolſtadt 17 September Unter den 78 Be
werbern die ſich für die ausgeſchriebene Stelle des Erſten
Bürgermeiſters der hieſigen Stadt gemeldet haben befinden
ſich aus Thüringen folgende Herren Hermann Dittmar Dr
jur Ratsaſſeſſor in Apolda zurzeit Oberleutnant Oskar
Hertel zweiter Bürgermeiſter in Rudolſtadt Guſtav Hohen
dahl Bürgermeiſter in Sömmerda Philipp Mayer Dr jur
Gerichtsaſſeſſor in Rudolſtadt Johannes Ochß Dr Rats
aſſeſſor in Gera jetzt Landesverſicherungsaſſeſſor in Weimar
Franz Rückert Regierungsaſſeſſor jetzt zweiter Bürger

meiſter Stellvertreter in Weimar Dr jur Weſtphal Ober
bürgermeiſter a D in Gotha

Sildburghauſen 16 Septbr Steuerpflicht derOffiziere Das Herzogliche Oberverwaltungsgericht in
Meiningen auf die Klage der Stadt Hildburghauſen
nach deren Antrag entſchieden daß die Offiziere des Be
urlaubtenſtandes mit ſieben Zehnteln ihres Militär Ein
kommens zu den Gemeinde Anlagen herangezogen werden
können drei Zehntel davon gelten als Aufwandsentſchä
digung und ſind vmlagefrei

Kaſſel 17 Sept Ein Siebzehnjähriger mit
33 000 Markdurchgebrannt Der 17jährige Kaſſen
gehilfe Schreiber unterſchlug bei der Kreiskaſſe in Mühl
hauſen in Thüringen 33 000 Mark und flüchtete Jn Kaſſel
wurde er bei einer Autofahrt feſtgenommen

F Hildburghauſen 17 Sept Vermächtnis Der
Kirchengemeinde hier ſind von dem verſtorbenen Rentier
Bernhard der ſeinerzeit nach Riga ausgewandert war Wert
papiere im Nennwert von 100 000 Mark vermacht worden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hans Pfitzners Chriſtelflein Hans Pfitzner hat den

Text des Weihnachtsmärchens das in ſeiner bisherigen
Faſſung von Jlſe von Stach ſtammte vollſtändig neu gedich
tet und aus dem Werke in dem er der Muſik einen weiteren
Raum z eine Spieloper mit Dialog gemacht Die
Arbeit liegt ſeit acht Tagen fertig vor
Ueber neue Ausgrabungen in Pompeji wird berichtet
In den letzten Wochen wurden in der zum Forum führenden
Strado dell Abondanza wieder bemerkenswerte Erfolge er
zielt Man hat dort einige Gebäude mit Balkonen ausge
graben Außerdem ſind ein großes Gaſthaus und die vor
nehme Wohnung des pompejaniſchen Patriziers Eribius
Valens aufgedeckt worden deren Mauern Jnſchriften in roter
Farbe tragen unter denen eine die Ankündigung enthält
daß Lucretius Salius Zirkusſpiele auf ſeine Koſten geben
Fiite an denen 40 Paare von Gladiatoren teilnehmen

en

hochſchulnachrichten

Prof Dr theol et phil Rudolf Otto in Breslau wird der
en ihn ergangenen Berufung als Ordinarius für ſyſtematiſche
Theologie an der Univerſität Marburg an Stelle von Prof
Herrmann Folge leiſten Der als Extraordinarius für Anthro
pologie als Nachfolger des verſtorbenen Prof Klaatſch nach
Breslau berufene Prof Dr Theodor Molliſon in Heidel
berg hat den Ruf angenommen

Vermiſchtes
Der gewiſſenhafte Gauner Vor einem Gerichtshof ſo

erzählt Daily Chronicle ſtand ein Mann unter der Be
ſchuldigung ein paar Hoſen geſtohlen zu haben Der junge
und ehrgeizige Verteidiger legte ſich mit allen Mitteln ins
Zeug und ließ alle Regiſter feurigſter Veredſamkeit ſpielen
Tatſächlich gelaug es ihm auf dieſe Weiſe den Gerichtshof
von der Unſchuld des Angeklagten zu überzeugen ſo daß ein
Freiſpruch erfolgte Groß war aber das Erſtaunen der Ver
jammelten als hierauf der Freigeſprochene vortrat und ge
wiſſenhaft fragte Wen gehören nun eigentlich die Hoſen
Jch habe ſie nämlich porede au

Bluttet jitalieniſer Deſerteure Nahe der Schweizer
Grenze erſchoſſen laut Corriere del Ticino 4 itel De
ſerreure zwei italieniſche Zallwächter die
ſie feſtnehmen wollien Die Deſerteure flüchteten hierauf
auf Schweizer Gebiet wo fie von den Milivärbehörden in Ge
wahrſan genommen wurden

Rur nitht megelz Aus dem Garten einer der großen
Villen in Prinz Ludwigs Höhe bei München wurde kürzlich
die ganze Gemüfeernte und ein Teil der Kartoffeln ge
ſtehlen Der Beſitzer heftete daraufhin an einen Pfahl einen
Zettel mit den Weorten Wenn Ihr mir die ganzen Kar
toffeln ſtehlt dann baue ich nächſtes Jahr keine mehr an
Am Donnerstag früh war der Zettel weg an ſeiner Stelle
hing die Antwort der Diebe Mir ſeint mit der Hälf
zfrieden Um den r zu erwecken daß die Kartoffeln
ſchon herausgenommen ſeien ließ der Beſitzer das Kraut ab
ſchneihen und Erde aufſchütten Zu ſeiner Ueberraſchung
eigte ſich aber am Freitag morgen daß trotzdem wieder Kar
toffeln geſtohlen waren am Rfatl war ein Zettel befeſtigt
auf dem zu leſen war Nur nicht mogeln

In feinem Eedicht Der alte Fritz zur Enthüllun sfeier
des Berliner Denmals Fredriche des Sroßen läßt Terror
Fontane den ehernen Alten ſagen

Voh a grſiches von meinem Schloß
hier oden wohnen

Doch gilt s man Volk mit Mann und KRoh
Enſſch De anch zu Kanonen

Dem Rauchſchen Vildwert wünſcht wan dieſes Sthielſal
aun freilich nich Aber es gilt rundum im deutſchen Land
erzene Herrſchaften mehr als genug die bei einer gründlichen
Nachmuſterung ſich viel eher als k v venn als g v erwe ſen

wg das Ergedms der Ausſprache dahin zuſanmmen daß

es en acht wyämig d

Letzte Depeſchen
Abendtafel bei Ihrer Majſeſtät

WTB Berlin 18 Sept Amtlich Zur geſtrigen
Abendtafel bei Jhrer Majeſtät im Neuen Palais waren ge
laden der Reichskanzler Staatsſekretär von Waldow und
Staatsminiſter von EiſenhariRothe

Eine Erklärung der deutſchen Regierung
in Sachen Luxbdurg

Born 18 Sept Der Voſſiſchen Zeitung zufolge
veröffentlicht die Stockholmer Zeitung Nya Daglight Alle
handa eine Erklärung der deutſchen Regierung in Ange
legenheit der Depeſchen des Grafen Luxburg die folgenden
Wortlaut hat

Die kaiſerliche Regierung beklagt tief daß der ſchwe
diſchen Regierung infolge ihrer dankenswerten Vermittlung
von Telegrammen zwiſchen deutſchen Geſandten im Auslande
und dem Auswärtigen Amt Unannehmlichkeiten entſtanden
ſind Die Regierung beklagt daß der deutſche Vertreter in
Buenos Aires derartige Telegramme unter Benutzung der
ſchwediſchen Vermittlung abgeſandt hat Die Regierung hat
ſobald ihr der Fall bekannt wurde ihre Vertretungen im
Auslande ausdrücklich angewieſen dafür zu ſorgen daß alle
Vorfuche die königlich ſchwediſche Regierung in Verbindung
mit dem Jnhalt der vermittelten Schlüſſeltelegramme zu
bringen zurückgewieſen werden Gleichzeitig betont die
kaiſerliche Regierung ihrerſeits daß die ſchwediſche Regie
rung keine Kenntnis vom Jnhalt dieſer Telegramme gehabt
hat

Luftangriffe auf Süddeutſchland
WTB Berlin 18 Sept Amtlich Unſere Gegner

unternahmen am 16 September mehrere Vombenflüge gegen
das ſüddeutſche Heimategebiet Es wurden angegriffen
Stuttgart Tübingen Freudenſtadt Oberndorf St JngebertSaarbrücken Colmar Bei Stuttgart wurde ein Soldat
leicht verletzt in Freudenſtadt und Colmar entſtand Gebände
ſchaden Alle übrigen Angriffe verurſachten weder Verluſte
an Toten und Verwundeten noch Sachſchaden Drei der
feindlichen Flugzeuge wurden innerhalb des Heimatsgebietes
abgeſchoſſen
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Eine neue Phaſe des U Bootkrieges
WTB Vern 18 September Eine offizielle Meldung

Pariſer Blätter beſagt daß angeſichts der neuen Art
UBootKriegführung durch die Deutſchen welche die Boote
in Geſchwadern eperieren laſſen zu erwarten ſei daß die
neue Phaſe des UVoot Krieges ganz beſonderen Ernſt an
nehmen werde

Spanien hleibt ruhig
WTB Bern 18 Sept Pariſer Blätter melden aus San

Sebaſtian daß der Miniſter des Aeußern Lema erklärte
Die Gerüchte über eine angebliche Kriſis der konſervativen
Partei ſeien unbegründet Es ſeien allerdings Schwierig
keiten vorhanden geweſen die nunmehr beſeitigt ſeien ſo
daß die Partei keine Veranlaſſung habe die Macht aus den
Händen zu geben Lema glaubt die konſervative Partei habe
bisher richtig gehandelt Die Pflicht Spaniens ſei ruhig
zu bleiben

Die Antwort der Entente auf das päpſtliche Friedensangebot
WTB London 18 Sept Das Reuterbureau erfährt

daß die Alliierten den Friedensvorſchlag des Papſtes nicht
eher beantworten wollen als bis die Mittelmächte ihre Ant
wort an den Vatikan abgeſchickt haben Die Haltung Eng
lands ſtimmt im allgemeinen vollſtändig mit der Antwort
überein die Wilſon dem Papſte gegeben hat

Soldatenauſruhr in Seeborg
W TB Londson 18 September Reutermeldung Nach

einem Bericht aus Helſingfors kam es in Seeborg zu einem
Soldatenaufruhr wobei 22 Offiziere getötet wurden
60 Offiziere ſind verſchwunden

Fliegerleutnant Wolff gefallen
Berlin 18 Sept Fliegerleutnant Kurt Wolff Ritter

des Ordens Pour le meérite zuletzt Führer der lange Zeit

würden wodurch mancher heben Glocke das tönende Leben ge

wen heted9 ne d vW m

von Richthofen geführten Jagdſtaffel Nr 11 iſt am 15 Sept
gefallen fünf Tage nachdem er zum Oberleutnant befördert

worden war
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 18 September Ganz wie ſo teilte
ſich auch m heutigen freien Börſenverkehr die Stim
mung des Marktes ziemlich ſcharf zwiſchen den Werten denen
man bein Eintritt des Friedens günſtige Ausſichten eröffnen
zu ſollen gigubt und den Aktien ſolcher Uncernehmungen e
aus der ge große Vorteile zogen So herrſchte auf dem
Gebet der Montemwerte träge und uſtloſe Stimmung wodei
Oberbedarf Caro Laura Bismarckhütte Harpen 72
Wiſſen Böhler Höſch Aumetz und Wefkfäliſche Stahluknen
unter Preisdruck ſtanden Phönix behaupteten ſich Auch
Rüſtungswerte wurden zum Teil angeboten Dynawit Hanuſa
oyd und Hirſch Kupfer niedriger dagegen Darmler Rhein
metall und Deutſche Waffen feſt Schiffahrtsaktien belebt und
höher So ſtiegen Hapag Lloyd Hanſa ferner Deucſch
Auſtralier und Argo anziehend Von Elektrizitätswerten wurden
Auer kräftig geſtelgert auch Hugo Schneider feſter Bergmann

aber abgeſchwächt Bellebt und höher waren wieder Kolonial
werte OtamAnteile und Genußſcheine Neu Guinea South
Weſt Kaoko und Schanungaktien Auch W und
Türkiſche Tabakaktien waren neuerdings gebeſſert Von ſonſt gen
Werten gaben Deutſche Erdöl Steaua Romana Varziner
Papier und Feſdmühle nach Schleſiſche Zelluloſe und Han
noverſche Waggonakten höher Deutſche Anleihen preis
haltend Oeſterreichiſche Creditaktien beſonders aber Franzoſen
ſte gend Auch Heſterreſchiſch Ungariſche Renten feſter ebenſo
Rumänier Ruſſiſche Anleihen etwas gebeſſerr ruſſiſche Banken
ſteigend Tägliches Geld 4 Prozent und zu
haben Privatdiskont 48 Prozent

Die Deviſenkurſe büeben heute unverändert
Deviſenkurſe

Berlin 13 September 1916
amtlichen Nohſerungen für telegraphiſche Aus ahlung en ſtellenſich her degen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

wie folgt

F e Heute J Voriger TagGeld ſ Briet Geld Brief

s n 301 202 8012 802Dänemark 100 Kr 217 217 217, 217Schweden 100 Kr 240 241 240 241Norwegen 100 Kr 217 217 217 2171Schweiz 100 Fr 152 152 152 152Wien 64 20 64 30Budapeſt 100 K 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leva 80 50 681 50 80 50 81,50

Konſtantinopel 13,90 Brief 20,00für e Nu thee Pfund

Spanien Geld 127,50 Brief 128 50
für 100 Peſetas

AdlerKaliwerke A G Die Geſellſchaft hat nach der im
Vorjahre durchgeführten Saniecung in dieſem Jahre nicht mehr
unter der hohen Zinſenlaſt zu le den Sie hofft daher ein Er
trägnis zu erzielen das geſtattet die Dividende der Vorzugs
aktren zu verteilen Die Zukunft der Kali Induſtrie ſpricht ſie
unter dem übl chen Vorbehait als eine ganz gute an denn nicht
allein die deutſche Landwirtſchaft hat unter dem Mangel an
Kalt gelitten ſondern auch das neutrale Ausland ebenſo wie be
ſonders Amerika das ſeit Januar 1915 überhaupt keinen Doppel
zentner Kali erhielt aber das Produkt dringend nöt g hat
Unter dieſen Umſtänden glaubt ſie daß mit Beginn der Frie
densarbeit die KaliJnduſtrie diejenige ſein wird welche zuerſt
ihre Produkte exportieren kann was auch aus dem Grunde am
wahrſcheinlichſten iſt weil zur Herſtellung der Fabrikate keine
Rohprodukte aus dem Auslande notwendig ſind

Die Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik erzielte
im Jahre 1916/17 nech Abſchreibungen von 84054 Mark
1915/16 20 552 Mk einen Ueberſchuß von 66 882 9890

Mark worin ein Vortrag von 8926 Mk enthalten iſt
Daraus ſoll wie ſchon gemeldet eine Dividende von 0 Proz
gleich 32 960 Mark ausgeſchütte der geſetzlichen Rücklage 6537
494 Mark zugeührt als Vergütung für Vorſtand und Beamte

11210 Marf gezahlt für Talonſteuer 2324 Mark zurückgeſtellt
und 13 850 Mark auf neue Rechnung vorgetragen werfen Jm
Geſchäftshericht wird mitgeteilt daß die Beſchäftigung im ver
gangenen Jahre eine ſehr rege war Jm Laufenden Jahre ſei
der Betrieb voll beſchäftigt und die Verwaltung hoffe wieder
auf ein prfriedenſtellendes Ergebnis Jn der Bilanz erſcheinen
u Vorräte mit 196 958 204 376 Mark Wertpaplere mit
41 242 34 445 Mk Dehiteren mit 237 644 166 062 Mk und
Kreditoren mit 105 221 152 000 Mark

Aus dem Konzern der Allgemeinen Deutſchen Kleinbahn
Geſellſchaft Bei der Aſchersleben Schnerdlingen
Nienhagener Kleinbahn G betrugen die Betriebs
einnahmen laut Geſchäftsbericht im Jahre 1916/17 379 268
373 957 Mark die Berriebsausgaben 207 043 191 139 Mark

Der Ueberſchuß ſtellt ſich daher auf 172 225 187 818 Mark
Zinſen uſw 92 594 83 694 Mark Dem Erneuerungsfonds
werden 18 029 18 010 Mark überwieſen Aus dem einſchließ
lich Vortrag von 5008 Mark betragenden Reingewinn von
59 072 85 496 Mark ſollen an Dividende 48 Prozent
auf die Prioritätsaktien gleich 40 500 Mark wie 1 und
3 Proz auf die Stammaktien gleich 18 000 Mark i V 5 Proz
gleich 39 000 Mark verterlt werden Auf neue Rechnung werden
572 Mark vorgetragen Die Einnahmen aus dem Perſonenver
kehr haben gegen das Vorjahr um 46,6 Proz zugenommen
3,8 Prozent zugenommen dieienigen aus dem Güterverkehr

um 8,0 Proz abgenommen 17,6 Proz zugenommen und die
Geſamteinnahmen um 0,08 Proz zugenommen 14,7 Proz zu
genommen Die Betriebszahl beträgt 54,49 50,44 Prozent
Die Geſamtausgaben für das Bahnkilometer betragen 4478
4210 Mark und für das Nutzkilometer 1,83 1,62 Mark

Neue Woggonbeſtellungen bevorſtehend Das Eiſenbahn
Zentralamt hat an den Verband der Waggonfabriken eine An
frage wegen der nächſten Halkbjahrsbeſtellung gerichtet ſo daß
für die allernächſte Jeit die Arftragserteilung bevorſteht Die
in Betracht kommenden Kreiſe der Waggonbauinduſtrie ſind zur
zeit mit Beſprechungen hirfichtl b der Preisfrage be
ſchäftigt und insbeſondere mit der Durcharbeitung der Koſten
anſchläge Die Preiſe die der letzten Beſtellung zugrunde ge
legt wurden werden als unzulänglich bezeichnet und es iſt die
Frage entſtanden b be der jetzt bevorſtehenden Beſtellung
überhaupt feſte Preiſe zu vereinbaren ſind oder ob nicht die
Preiſe nach denjenigen der Baufteffe zu regeln ſind Die
Waggonfaobriken ſind wie uns erklärt wird ſtark in Anſpruch
genonnmen könnten aber bei erhöhter Zuweiſung von Materiaſ
hre Fabrikation noch genz gewaltig ſteigern

Kuxhavener Hochſeefiſcherei G in Kuxhaven Jm ab
gelaufenen Geſchäftsjahr wurde einſchließl ch Vortrag von 26 556
5 V 13 643 Mark und Gewinn an Zinſen und Altmaterial
von 109 186 85 072 Mark ein Bruttogewinn erzielt von
1255 673 1 320 7386 Mark Nach Abzuz der Abſchreibungen
von 296 658 302 016 Mark der Unkoſten Sreuern uſw von
164 918 152 140 Mark Rückſtellungen für die Kriegsgewinn
ſteuer von 160 000 Mark i B vom Relngewinn
120 000 Mark zurüchgeſtellt verbleibt ein Reingewinn von
694 105 Mark ohne Abzug der Kriegsgewinnſteuer 813 987
Mark aus dem 14 15 Proz Moidende verteilt und 29 441
26 356 Mark neu vorgetragen werden follen

Elbe 48 September
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